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Wolleck fordert anderen Modus
JUGENDHANDBALL RSV-A-Junioren wollen in der Verbandsliga oben mitspielen

gewonnen zu haben, „der
Masse mitbringt“. Einfache
Tore im gebundenen Spiel
soll der Rückraumakteur von
der SG Unna Massen erzielen.
Die Konkurrenz soll sich, was
Körpergröße angeht, nicht
nur auf Niklas Kaftan fokus-
sieren können.

Weitere Abgänge zu Felix
Ramsbrock und Tim Kroen-
feld, die schon die Quali nicht
mehr mitwirkten, gibt es
nicht. Wollek fährt das Pro-
gramm in den kommenden
Wochen runter. „Die Jungs
sollen verschnaufen, Spaß
haben und sich ein bisschen
bewegen.“ Einige werden
beim Vorbereitungstraining
der Landesliga-Mannschaft
mitmachen, denn ab sofort
gilt das Doppelspielrecht,
und die Integration in den Se-
niorenbereich soll gestartet
werden.

Traum gewesen, für andere
eine große Herausforde-
rung“, hält Wollek seine
Mannschaft für nicht ausge-
glichen genug für die höhere
Klasse. Eine Etage tiefer wird
mehr Luft für Fehler und
Schwächephasen sein. Wobei
Wollek auch hier nicht damit
rechnet, dass sein Team die
Spiele im Vorbeigehen ge-
winnt. „Das Jahr wird enorm
sein, auch in der Verbandsli-
ga“, sagt der Coach, der mit
drei, vier Mannschaften rech-
net, die sich um die vorderen
Plätze streiten werden. Der
RSV soll dazugehören. „Mein
Ziel ist es, ganz oben mitzu-
spielen“, sagt der Trainer.

Mit spielerischen Akzenten
wollen die Altenbögger ge-
gen die oft größeren Gegner
auftrumpfen. Dennoch ist
Wollek froh, mit Nick Epp je-
manden für die Saison dazu-

wieder mal gezeigt, dass wir
mit den Großen mithalten
können“, sagt Wollek.

Dass sich die Bönener im
„Endspiel“ gegen den TV Verl
von einem Schiedsrichter
verschaukelt fühlten, wird
vergessen sein, wenn im Sep-
tember die Verbandsliga los-
geht. „Die Oberliga wäre für
den einen oder anderen ein

RSV-Coach mit Blick auf die
strapaziöse Zeit. „Unsere ers-
te Mannschaft fängt jetzt mit
der Vorbereitung auf die
neue Spielzeit an, und wir
sind gerade erst mit der alten
Saison fertig.“

Dass seine Mannschaft
überhaupt so lange um die Ti-
ckets für die Oberliga mitmi-
schen würde, hatte Wollek al-
lerdings nicht erwartet. „Bei
den großen Gegenspielern,
die ich beim ersten Mal gese-
hen habe, habe ich gedacht,
wir haben keine Chance“,
gibt Wollek zu. Doch sein
Team, das mit Ausnahme von
Niklas Kaftan aus Jungjahr-
gangsakteuren besteht, hielt
mit Tempo, Beweglichkeit
und viel Einsatz dagegen. Das
Ziel Verbandsliga hatten die
Altenbögger souverän er-
reicht – und spielten dann
einfach weiter. „Wir haben
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Bönen – Die Oberliga um Haa-
resbreite verpasst, jetzt soll
die Verbandsliga erobert wer-
den. Nachdem den A-Junio-
ren-Handballern des RSV Al-
tenbögge erst im letzten Spiel
von zahlreichen Qualifikati-
onsrunden das letzte freie Ti-
cket für die höchste Spielklas-
se im Handball-Verband
Westfalen entrissen wurde
(der WA berichtete), peilt
Trainer Thomas Wollek mit
seinem Team einen Platz
ganz oben an. Vor zwei Jah-
ren wurden die Bönener
schon einmal Meister.

„Die lange Tour hat ge-
schlaucht“, sagt Wollek nach
vielen Wochen Qualifikation,
die am ersten Mai-Wochen-
ende in der MCG-Halle be-
gann. „Der Modus muss über-
arbeitet werden“, findet der

Niklas Kaftan und seine Teamkollegen von den RSV-A-Junioren haben gezeigt, dass sie mit den Großen mithalten können. FOTO: LIESEGANG

In der Schikane in
die Reifen
gerutscht

Uchtelfangen – Ein überaus er-
eignisreiches Wochenende
mit aufregenden und nerven-
zerreißenden Rennen liegt
hinter dem Bönener Kartfah-
rer Daven Harder.

Bei starkem Wind und Nie-
selregen hatte auf der schwer
zu befahrenden Strecke das
Training stattgefunden. Har-
der hatte eine Menge Respekt
davor und auch ein wenig
Sorge um sein Kart. Dennoch
lief es für ihn recht gut, so
kam er im ersten freien Trai-
ning auf den dritten Platz.
Weniger gut lief es dann im
Qualifying, wo Harder sofort
in der ersten Schikane wie
ein Schlitten auf Eis die Bo-
denhaftung verlor und in die
Reifenstapel rutschte. Dabei
hatte er noch Glück, denn an
den meisten Stellen der Stre-
cke ist am Rand Beton. Den-
noch bedeutete dies für den
Bönener, dass er im ersten
Rennen vom letzten Platz aus
starten musste.

Und im ersten Wertungs-
lauf kam es wieder in dieser
ersten Kurve zu einem
schweren Unfall mit einer
Menge Blechschaden. Harder
war allerdings nicht beteiligt.
Er hatte die Unfallstelle so ge-
rade noch umfahren können,

machte anschließend viele
Plätze gut und kam am Ende
als Dritter ins Ziel. Im zwei-
ten Rennen fuhr er beim
Start betont vorsichtig, um ei-
nen weiteren Unfall zu ver-
meiden. Dadurch verlor er
zwei Plätze und wurde letzt-
lich nur Fünfter. In der Ge-
samtwertung bedeutete dies
Platz vier.

Da Harder die Strecke im
Vergleich zu den meistensei-
ner Konkurrenten nicht
kannte, war es von ihm eine
starke Leistung. Die Strecke
war aber nicht nur für die
Fahrer eine große Herausfor-
derung, sondern auch für die
Mechaniker von Harder. Zu-
erst hatten sie das Kart an die
Strecke angepasst, und nach
dem Unfall im Qualifying
hatten sie bis zum ersten
Rennen nur eineinhalb Stun-
den Zeit, um Ersatzteile zu
besorgen und anzubauen.
Jetzt hoffen Harder und sein
Team, dass nicht noch mehr
zu reparieren ist. Denn zum
einen hat dieser Unfall ein
großes Loch in der Kasse ge-
rissen. Zum anderen steht be-
reits in zwei Wochen in
Oschersleben das nächste
Rennen an. WA

Daven Harder
Kartfahrer aus Bönen

Bönen – Der RSV Altenbögge
muss auf sein Lieblingsder-
by in der kommenden Lan-
desliga-Saison verzichten.
Im Gegensatz zu den Böne-
nern, die wieder in der Staf-
fel 3 antreten, wurde der
ASV Hamm-Westfalen III
von der technischen Kom-
mission des HV Westfalen
in die Gruppe 2 einsortiert.
Damit treffen die RSV-Neu-
zugänge Luca Tröster und
Dominik Weigel nicht auf
ihren Ex-Klub.

Die Altenbögger bekom-
men es gleich mit fünf Auf-
steigern in diesem Jahr zu
tun. Neben der HSG Herde-
cke/Ende, dem Wittener TV,
der HSG Rauxel-Schwerin
und dem TuS Westfalia
Hombruch treffen sie auch
auf den SuS Oberaden II. Die
Bergkamener sind nach der
Umgruppierung des ASV
und dem Abstieg des SV Ein-
tracht Dolberg der einzige
Gegner aus dem Kreis. Die
Saison beginnt am 14./15.
September. bob
Landesliga Staffel 3, Männer:
RSV Altenbögge-Bönen, TV Brechten,
ASC 09 Dortmund, HSG Herdecke/En-
de (Aufsteiger), Wittener TV (Aufstei-
ger), HSG DJK Rauxel-Schwerin (Auf-
steiger), SuS Oberaden 2 (Aufsteiger),
Handball SV Westerholt, TuS Borussia
Höchsten, TuS Westfalia Hombruch 2
(Aufsteiger), HC Westfalia Herne, DJK
TuS 23 Oespel-Kley, VfL Brambauer,
VfL Gladbeck 2

Kein Derby
für den RSV
gegen den ASV III

Gelsenkirchen – Denkbar
knapp hat das U20-Team
des SV Bönen den Aufstieg
in die Schach-Verbandsliga
verpasst. Am Ende fehlte
ein einziger Brettpunkt

In Gelsenkirchen-Horst
traf Bönen in einer Dreier-
gruppe auf SF Steele/Kray
und Oberhausener SV. Die
beiden Gruppenersten qua-
lifizierten sich für die Ver-
bandsjugendliga.

Gegen Steele/Kray zahlten
Bönens Youngster viel Lehr-
geld und lagen schnell mit
0:4 zurück. Nacheinander
gaben Lesan Khalil, Helen
Potthink, Julien Puls und
Conor Kic ihre Spiele ab. Ei-
ne tolle Leistung bot Leonar-
do Bednik, der den Ehren-
punkt einfuhr. Auch Tom
Potthink machte es Seyful-
lah Seker sehr schwer. Doch
hier setzte sich der Essener
zum Ende hin durch.

Nachdem der Oberhause-
ner SV gegen Steele/Kray
mit 4:2gewonnen hatte,
musste Bönen gegen den
OSV mindestens 4,5:1,5 ge-
winnen – ein scheinbar aus-
sichtsloses Unterfangen. Bö-
nen zeigte jedoch keine
Angst vor den nominell
überlegenen Gegnern: Ju-
lien Puls setze seinen Geg-
ner matt, und kurz darauf
erhöhte Lesan Khalil auf 2:0.
Auch Sirko Uhde zeigte ei-
nes seiner besten Spiele der
Saison und setzte seinen
Gegner matt. Zwischenzeit-
lich hatte Helen Potthink
ihr Spiel abgegeben, so dass
beim Zwischenstand von
3:1 der Blick auf die Bretter
1 und 2 zeigte: Die zum Auf-
stieg notwendigen 4,5 Brett-
punkte waren drin. Zu-
nächst stellte Leonardo Bed-
nik mit einem Remis den
Mannschaftssieg sicher, so
dass alles auf Tom Potthink
an Brett 1 ankam. Kurz vor
Ablauf seiner Bedenkzeit
hatte er die entscheidende
Gewinnkombination auf
der Hand, fand sie dann
aber in Zeitnot nicht und
stellte stattdessen seine Da-
me ein. Bönens Coach Hol-
ger Reinert sah das aller-
dings nicht so dramatisch;
im Gegenteil: Auch wenn es
in diesem Jahr noch nicht
ganz für den Aufstieg ge-
reicht hat, war es eine gute
Mannschaftsleistung. WA

Den Aufstieg
knapp verpasst

Remis beim
Tabellendritten

Jugendfußball, B-Junioren,
Kreisliga C: SuS Oberaden –
VfK Nordbögge 1:1 (0:0). Mit
einem Punkt im Gepäck kam
die B-Jugend des VfK aus Obe-
raden zurück und beendete
die Saison 2018/19 auf dem
neunten Tabellenplatz. 1:1
(0:0) hieß es nach 80 Minu-
ten. Nach einer ausgegliche-
nen ersten Halbzeit erzielte
Emre Arici im zweiten Durch-
gang nach einem von Fynn
Täuber ausgeführten indirek-
ten Freistoß das 1:0 für Nord-
bögge. Zehn Minuten vor En-
de der Partie führte eine Un-
aufmerksamkeit in der VfK-
Abwehr zum Ausgleich. Den-
noch zeigte sich Coach Chris-
toph Wöllert zufrieden. WA

VfK: Taggatz, Blumenau, Steinke, Stöhr,
Lücke, Schaumann, Poljsak, Arici, Täu-
ber, Kalina, Bayram, Mayr, Sommerha-
ge, Steinert

Weinkosten beim Marathonlauf
LEICHTATHLETIK Bönener bei verschiedenen Laufveranstaltungen unterwegs

weiß jeder verantwortliche
Ausdauersportler, zumal die
Strecke ausgesprochen profi-
liert ist. Zu gut 70 Prozent
geht es über den Rotwein-
wanderweg, mitten durch die
Weinberge, also steil bergauf
und bergab und das auf nicht
immer ebenem Untergrund.
Nur auf der Höhe der Ahr ist
die Strecke flach. Am Start
waren Barbara Baur und Mi-
chael Klein. WA

Ergebnisse: Michael Klein (Jg. 1950)
5:52:36 Std.; Platz 71 der Männerwer-
tung; Platz 16 der AK M50; Barbara Baur
(Jg. 1982) 5:52:36 Std., Platz 18 der
Frauenwertung; Platz 2 der AK W35

2:55:51 Std.; Platz 134 Frauen; Platz 13
Hauptklasse; Daniel Werner (Jg. 1973)
2:55:51 Std.; Platz 250 Männer; Platz 41
AK M45

Ein Marathon ist immer
42,195 km lang, nur das
„Drumherum“ und das Stre-
ckenprofil unterscheiden
sich manchmal wesentlich.
Der Ahraton an der Ahr sieht
sich als der kleine Bruder des
Médoc-Marathons. Wie beim
französischen Vorbild gibt es
entlang der Strecke zahlrei-
che Weingüter, an den Ver-
pflegungsständen kann man
verschiedene Weine aus dem
Ahrtal verkosten. Dass da je-
doch Vorsicht geboten ist,

Sommer wollte derweil beim
Himmelswegelauf in der Re-
gion um Nebra (Unstrut) im
Süden Sachsen-Anhalts ihren
ersten Halbmarathon absol-
vieren und hatte sich dazu
mit Daniel Werner und Birte
Gillmann zusammengetan.
„Der Lauf war super. Es war
zwar sehr warm, aber es gab
Kühlung durch den Wind
und durch viele nette Leute,
die Wasserschläuche und
Gartenduschen bereithielten.
Die letzte Steigung hinauf
zur Arche Nebra war aber die
Hölle“, sagte Sommer nach
dem Lauf.

Ergebnisse: Birte Gillmann (Jg. 1979);
2:46:24 Std.; Platz 110 Frauen; Platz 17
AK W40; Wiebke Sommer (Jg. 1990);

(Jg. 1969); 1:06:35 Std.; Platz 75 bei den
Männern; Platz 12.AK M50
Laura Merlo (Jg. 1991); 1:06:35 Std.;
Platz 26 bei den Frauen; Platz 2 Haupt-
klasse
Ergebnisse der Lauffreunde über 5
km, Frauenwertung: Manuela Ma-
letz (Jg. 1964); 25:51 Min.; Platz 20 Ge-
samt; Platz 2; AK W55; Gisela Homeyer
(Jg. 1949); 31:23 Min.; Platz 43 Gesamt;
Platz 1; AK W70; Melanie Post (Jg.
1981); 32:28 Min.; Platz 47 Gesamt;
Platz 10; AK W35
Männerwertung: Ingo Hanke (Jg.
1974); 18:49 Min.; Platz 5 Gesamt; Platz
1; AK M 45; Steffen Maletz (Jg. 1995);
21:18 Min.; Platz 13 Gesamt; Platz 2;
Hauptklasse Todt G. Willingmann (Jg.
1965); 21:26 Min.; Platz 14 Gesamt;
Platz 3; AK M50; Thorsten Bücker (Jg.
1968); 23:11 Min.; Platz 25 Gesamt;
Platz 5; AK M50; Daniel Post (Jg. 1980);
29:47 Min.; Platz 77 Gesamt; Platz 7; AK
M35; Wilfried Bücker (Jg. 1947); 30:22
Min.; Platz 79 Gesamt; Platz 4; Senioren
M70

Die Bönenerin Wiebke

Bönen – Wieder einmal viel
unterwegs waren die Aktiven
der Lauffreunde Bönen.

Beim Ruhrstadtlauf in
Schwerte ging Stefan Dei-
mann über 10 km an den
Start. Nach sieben heißen
Runden belegte er in 53:52
Minuten Platz 54 bei den
Männern und kam in der Al-
tersklasse M 50 auf Rang
sechs.

Auch in Werne beim Stadt-
lauf ging Deimann über 10
km an den Start, diesmal als
Tempomacher für Laura Mer-
lo, die in ihrem zweiten Wett-
kampf für die Lauffreunde
dann auch eine persönliche
Bestzeit aufstellte.
Ergebnisse 10 km: Stefan Deimann

Die Lauffreunde starteten auch in Werne beim Stadtlauf. FOTO: BÜCKER

Schnell unterwegs beim Himmelswegelauf: Wiebke Sommer,
Daniel Werner, Birte Gillmann und Radbegleiter Lars Gill-
mann. FOTO: GILLMANN

 „Unsere erste
Mannschaft fängt jetzt
mit der Vorbereitung
auf die neue Spielzeit

an, und wir sind gerade
erst mit der alten

Saison fertig.

RSV-Trainer Thomas Wolleck
wundert sich über den Modus

der Aufstiegsrunden


